
 

ILEK Salzland  
 

 

 

Acerplan 48 16. November 2009 
ILEKFortschreibung-25-06-09.doc 

3.4 Leitprojekte für die ILE-Region Salzland 

Die folgenden Leitprojekte wurden durch die lokalen Akteure entwickelt und unterstützen die 

oben genannten Handlungsfelder. Integrative Beeinflussungen der zukünftigen räumlichen 

Entwicklung sind ausdrücklich erwünscht. Die hier dargestellte Reihenfolge der Leitprojekte ist 

lediglich aus der überwiegenden Zielrichtung des Leitprojektes abgeleitet und hat keinen 

Zusammenhang mit einer Prioritätensetzung. 

 

Maßnahmen und Projekte, die dem Leitbild für die Region Salzland widersprechen, sollen 

keine Unterstützung durch das Regionalmanagement und keine Förderung durch finanzielle 

Mittel erhalten. 

Zur Verdeutlichung der angestrebten Effekte und Zielsetzungen der einzelnen Leitprojekte wird 

nachfolgend auf jedes einzelne Leitprojekt eingegangen. Dabei wird deutlich, welche 

Maßnahmen und Projekte über das Leitprojekt umgesetzt und welche weiteren 

Handlungsfelder damit unterstützt werden können.  

 

 

3.4.1 Leitprojekt I „Wirtschaftliche energetische u nd thermische Verwertung von 

nachwachsenden Rohstoffen (Energiepflanzen, Ernterü ckständen) in Kooperationen 

regionaler landwirtschaftlicher Betriebe“  (aus Leitprojekt I ILEK Bernburg) 

 

Vor dem Hintergrund der notwendigen Stärkung der landwirtschaftlichen Betriebe und der 

sonstigen ländlichen Wirtschaft ist es notwendig, neue Geschäftszweige zu entwickeln, die 

verschiedene Branchen nutzbringend verbinden. Vorhandene Potenziale beim Anbau 

nachwachsender Rohstoffe und der Verwertung von Ernterückständen werden in der Region 

Bernburg noch nicht ausreichend in regionalen Wirtschaftskreisläufen und zur Erhöhung der 

Wertschöpfung der Region genutzt. Die Nutzung dieses Potenzials soll zur Erhöhung des 

Einkommens der landwirtschaftlichen Betriebe beitragen. 

 

Inhalt des Leitprojektes: 

 

� Wirtschaftliche energetische und thermische Verwertung des in Größenordnungen 

vorhandenen Strohs aus dem Getreideanbau der Region 

� Vernetzung der in der Region vorhandenen Bestrebungen der landwirtschaftlichen 

Betriebe, in Kooperationen die energetische und thermische Verwertung der Rohstoffe 

selbst zu organisieren, mit den auf diesem Gebiet wissenschaftlich tätigen 

Einrichtungen wie der Koordinierungsstelle Nachwachsende Rohstoffe (KoNaRo), der 

Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (LLFG), der Fachhochschule 

Anhalt 
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Ziel des Leitprojektes ist deshalb die Erarbeitung einer Studie zur Wirtschaftlichkeit der 

energetischen Verwertung dieses nachwachsenden Rohstoffes unter Beachtung der in der 

Region vorhandenen Betriebsstrukturen und der notwendigen Einhaltung umweltrechtlicher 

Auflagen sowie gegebenenfalls die Umsetzung einer solchen Biomassenutzung als 

Kooperationsprojekt mehrerer landwirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe. Die Umsetzung 

des Leitprojektes würde dazu führen, dass die energetischen Potenziale des Rückstandes 

Stroh in Sachsen-Anhalt (Tabelle 16) genutzt werden. 

 

Tabelle 10: Potenziale und Nutzung von Biomasse zur Verbrennung in Sachsen-Anhalt 

Bioenergieträger 
Potenzial  

PJ/a 

Nutzung 

PJ/a 

Potenzialausschöpfung 

% 

Stroh 24,5 0 0 

Waldholz 6,4 0,8 13 

Industrierestholz 4,2 3,8 90 

Gebrauchtholz 3,6 3,5 99 

Landschaftspflegeholz 0,3 0 0 

 

Quelle: Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt „Energetische 

Biomassenutzung in Sachsen-Anhalt“ (2002) 

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Bernburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 1.1 Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe zur Erhöhung der Wertschöpfung 

und Innovationskraft der Region 

Handlungsfeld 2.2  Erhöhung der Wertschöpfung der Landwirtschaft für die eigene Region 

Handlungsfeld 2.3 Diversifizierung der Landwirtschaft bezogen auf Produkte und Märkte 

 

 

3.4.2 Leitprojekt II „Anpassung der Infrastruktur u nd der Landbewirtschaftung als 

Hochwasserschutz“ (aus Leitprojekt IV ILEK Bernburg) 

 

Wie im Handlungsfeld 3.2 beschrieben, ist die Wassererosion im Südwesten der Region nicht 

nur für landwirtschaftliche Flächen, sondern auch für bebaute Bereiche problematisch. Vor 

allem Starkniederschlagsfälle führen in diesen Bereichen auf Grund des örtlichen Reliefs zur 

Erosion von wertvollem Ackerboden in die Bachtäler, was zur fortschreitenden Verschlammung 

der vorhandenen Bäche und Gräben führt und die Ortschaften, die sich in den Tälern befinden, 

stark beeinträchtigt. In den vergangenen Jahren gab es mehrere solcher Vorkommnisse, wobei 


